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derungen der Formge-
bung erheischt, aufeinem sehr sicheren Wege erworben. UrsprünglichLeder-
warenfabrik, hatte sich das Haus insbesondere auf ein in England von alters-

her mustergiltig, in Frankreich aber seinerzeit nur wenig vertretenes Genre

verlegt, auf die Erzeugung von Reisetaschen, von Speisekörben für Jagd,
Eisenbahnfahrt, ländliche Picknicks, von Necessaires aller Art. Bald aber hatte
die Firma begonnen, auch die Silbergarnituren für ihre Erzeugnisse in eigenen
Ateliers anfertigen zu lassen, daihr dieselben keine Silberwarenfabrik genügend
exact in der Form, genügend widerstandskräftig in der Ausführung lieferte.

Papiermesser von M. Dufrisne, Paris
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